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Beilage r« Nr . S33 der Karlsnil,er Zeitung.
Sonntag , 2K . September 187V .

Vom Kriegsschauplatz .

Stmßburg . Für den Laien bemerken wir in Betreff
des Ausdrucks „ Lünette "

nach der „ Kriegs -Ztg .
"

Fal¬
zendes :

Eine Lünette ist ein abgesondertes Werk , welches am Fuße des
Glacis aus den Kapitalen der Bastiane und Raveline angelegt wird
und den Feind nöthigt , seine erste Parallele in größerer Entfernung
von der Haupturnwallnng anzulegen . Es handelt sich also noch nicht
um den Hauprwall der Stadtbesestigung , sondern erst um ein Außen -
werk, und die schwersten Ausgaben de« Angriffs würden jetzt noch zu
lösen sein . Immerhin ist er möglich , daß die Wegnahme der beiden
»eben einander liegenden Lünetten 53 und 52 nicht ohne Wirkung auf ^
die Abkürzung der Frist bis zur Uebergabe der Festung bleibt .

— Von der Eernirungsarmee vor Metz schreibt
l)r . G . Horn der „Köln . Ztq .

" :
Aller , was bisher in den öffentlichen Blätter » von Verhandlun¬

gen mit dem Marschall Bazair . e zu lesen ist , beruht , wie ich in
Erfahrung gebracht habe , auf falscher Angabe . Der Marschall erfuhr
e,st am 10 . d. M . die Gefangennehmung Napoleons , die Kapitula¬
tion der Armee von Sedan , und zwar nicht durch preußische Vermitt¬
lung . Erst seit gestern ( Freitag den 16 .) ist etwas geschehen , was
vielleicht in Bezug auf das Schicksal der in Metz eingeschlosjencn Ar¬
mee nicht unwichtig sein könnte — ich sage , möglicher Weise — , und
gebe diese Nachricht mit allem persönlichen Vorbehalt einer anderen
Wendung der Dinge . Wie man mir aus zuverlässiger Quelle mit -
iheilt , wäre gestern Nachmittag ein Parlamentär des Macschalls Ba -
zaine bei unseren Vorposten mir einem Briefe des Marschalls ange¬
kommen ; noch in der Nacht sei ein Ordonnanzoffizier des Oberkom¬
mando '« abgeschickt worden , habe die französischen Vorposten passirt
und sei von da nach Metz in das Hauptquartier des Marschalls be¬
gleitet worden , wo er die zuvorkommendste , freundlichste Ausnahme
fand. Das ist da « Thatsächliche , das ist auch , wie bereits bemerkt ,
der erste direkte Verkehr zwischen dem Oberbefehlshaber der cerniren -
dm und der cernirten Armee , nachdem allerdings früher schon Ver¬
handlungen zwischen beiden Oberkommando ' « über Auswechslung von
Gefangenen über Verwundete geführt worden waren . Welchen In¬
hal :» derselbe war ? fragen die verehrlichen Leser. „ Der Rest ist
Schweigen "

, sagt Hamlet , um so mehr , je weniger man selbst weiß .

Vor Toul , 19 . Setzt . ( Köln . Ztg .) Zwei Züge mit
schwerer gezogener Festungsartillerie , ans Köln kommend ,
sind endlich vorgestern und gestern hier angelangt . Man
beschäftigt sich jetzt sehr eifrig damit , diese gezogenen 24 -
Pfünder in ihren verschiedenen Batterien anfznstellen , wo¬
mit man heute Abend fertig zu sein hofft , und wird dann
noch in dieser Nacht ein furchtbares Feuer von den Höhen
aus das im Thale liegende Toul beginnen . In zwei bis

drei Tagen wird und muß die schwarz -weiße preußische i
Fahne auf der Kathedrale von Toul wehen oder die Stadt ^
ein Trümmerhaufe sein ; denn der Besitz davon ist für uns
von der allergrößten Wichtigkeit , da unsere Eisenbahnver¬
bindung mit Paris dadurch unterbrochen wird . Von Toul
bis Meaux , vier Meilen vor Paris , ist die Eisenbahn von
unserer Feldeisenbahn -Abtheilung bereits wieder hergestellt .

Deutschland
l) Berlin , 22 . Setzt . An Stelle des von seinem Feld -

kommando abberrufenen Generals v. Steinmetz ist fürdie bisherige 1 . Armee kein neuer Befehlshaber ernannt
worden . Vielmehr sind das 1 . , 7 . und 8 . Armeekorps sowie die Division Kummer , ans denen diese Operations¬armee bestand , jetzt unter den unmittelbaren Oberbefehl Sr .
König !. Hoheit des Prinzen Friedrich Karl getretenund mit dessen vor Metz stehender übriger Armee voll¬
ständig vereinigt . Der Prinz hat nunmehr wieder unge¬
fähr eben so viel Truppen unter seinem Kommando , wie
zu Anfang deS Krieges .

Zn hiesigen politischen - Kreisen hebt man hervor , wie
schon der blose Entschluß des Hrn . Jules Favre , im
deutschen Hauptquartier zu erscheinen , von einem wesent¬
lichen Umschwung in Paris Zeugniß ablege . Offenbar ist
dort der bisherige dünkelhafte Uebermuth schon bedeutend
geschwunden . Je ungewisser und schwankender aber die
Stellung und die Autorität der jetzigen Machthaber in der
französischen Hauptstadt sich erweist , um so mehr Bürg¬
schaften werden für die Zuverlässigkeit etwaiger Abma¬
chungen mit ihnen erforderlich . Ueber diesen Punkt dürfte
Graf Bismarck bei den Besprechungen in la FernereHrn . Favre gründlich aufklären . In Paris wird augen¬
scheinlich das Friedensbedürfniß immer dringender . Hierinist denn auch wohl ein Hauptantrieb zu der Mission des
Hrn . Favre zu suchen . Andererseits aber scheint die repu¬
blikanische Pariser Regierung zugleich durch das kräftige
Auftauchen einer bsnapartistischen Partei bestimmt zuwerden , im Interesse der Selbsterhaltung sich um einen
möglichst baldigen Fcicdensschluß zu bemühen .

Sonderburg , 18 . Sept . ( Hamb . Nchr .) Heute ist Hier¬
selbst die folgende Bekanntmachung an den Straßenecken
angeschlagen worden :

Vorkommenden Zweifeln zu begegnen , erkläre ich hiermit unter
Hinweisung auf 8 1 des Gesetzes vom 4 . Juni 1351 , daß der B e -
lagerungSzusiand für den Rayonbezirk der Sonderburg -Düp -
peler Befestigungen und so weil es deren Sicherheit erforderlich macht ,auch außerhalb derselben zur Zeit noch besteht und nur durch eine

öffentliche , von mir zu erlassende Bekanntmachung aufgehoben werdenkann . Dagegen bestimme ich unter den jetzt veränderten Verhältnissen ,daß die unterm 28 . Juli d . I . verfügte Suspension des Artikels 7der Versassungsurkunde für den preußischen Staat vom 31 . Januar1850 hiermittelst aufgehoben wird , während die übrigen daselbst aufge¬führten Artikel bis aus Weiteres außer Kraft bleibeu . — Sonder -
burg , den 18 . Sept . 1870 . v . Cr am er . Oberst und Komman¬dant .

Der § 7 des Verfassungsgesetzes bestimmt , daß Niemand
seinem gesetzlichen Richter entzogen werden darf und Aus¬
nahmsgerichte und außerordentliche Kommissionen unstatt¬haft sind .

Frankreich.
Paris , 20 . Sept . Der Gemeindcrath in PoitierShat den Antrag gestellt : „Für den Fall einer Kapitula¬tion von Paris erklären alle Departement « außer demSeine -Departement von vor » herein , daß sie keinem Gou¬vernement das Recht zuerkennen , auch sie in die Kapitu¬lation einzubegreifen , und sie behalten sich die Aktionsfrei¬heit vor . "

Vermischte Nachrichten.
— In der Börse zu Bordeaux sprach der Kaiser Napoleon 1856das bekannte Wort : „ I. '

empir « c'est Is psix " . Die Notabel » vom
Handelsstande ließen im Saale des Handelsgerichts diese Worte aufeiner Marmvrtafel in goldenen Buchstaben ausstellen , zum ewigen Ge -
dächtniß . Am verwichenen Sonnlag ward diese Gedenktafel von der
Bevölkerung in Stücke zerschlagen .

Verlustliste des Belagerungskorps vor Straßburg
vom 1 . bis 10 . Sept . l870 .

( Vom Gcoßh . Kriegsministerium mitgetheilt .) (Fortsetzung .)
JndenTranchecn , 3. Sept . 1 . Garde -Grenad . -Landwehr -

Regt ., 9. Komp . Priva , Dan ., Unleroff . a . Santog , Kr . Buch , l . v .( Bcumath ) . Schirrkamp , Theob . , Gren . a . Dcmstein , Kr . Münster ,l . v. ( bl . b . d. Tr .) 10 . Komp . Jänickc , Aug , Gren . a . Granow ,Kr . Arnswalde , l . v. ( bl . b. d. Tr . )
Auf Vorposten , 3 . Sept . Pommcr ' sch. Füs .-Reg . Nr . 34 ,10 . Komp . Dahlke , Christ ., Füs . a . Safsenlmrg , Kr . Fürstenthum ,schw. v . ( Höhnheim ) . Luther , Martin , Gesr . a. Frankfurt a. M .,l . v . ( Höhnheim ) .
JndenTranchöen,3 . Sept . 1. Garde -Landw .-Reg ., 3 . Kemp .Ziller , Wilh . . Wehrm . a . Merseburg , l . v . ( Oberhausbergen ) .
In der Parallele , 3. Sept . 1 . Garde -Landtv . -Reg ., 3 . Bat .( Graubenz ) , 10 . Komp . Seifert , Amand , Gren . » . Brockendorf , Kr .Neiße , l . v. ( Höhnheim ) . Ernest , Th «m. , Gren . a. Löbau , Kr . Star -

gardt , l. v. ( bl . b . d . Tr .) . Röster , Ant . , Gesr . a . Scharne , Kr .

kK . Nach Remilly und Courcelles .
Es war an einem freundlichen Septembermittag , da nahm der von

FarlSruhc nach Heidelberg dampfende Bahnzug ein kleines Häuflein
von Mitgliedern des Karlsruher freiwilligen MLnnerhilsSvereins unter
Führung eines Arztes sowie des Korpsvorstehers in seinen Wagen -
räumrn auf . In Verbindung mit einer in Heidelberg zugehendcn Ab¬
theilung des dortigen HilsSvereins sollte es in die Gegend von Metz
gehen , um einestheilS transportable , dort noch in Nolhlazarethen schmach¬
tende Verwundet « aus ihrer Nothlage zu befreien und mittelst Ver¬
bringung in die trefflichen Heidelbergers »« !, Karlsruher Lazarelhanstal -
ten einer genügenden Verpflegung zuznführen , anderntheils den unter
den Einflüssen der naßkalten Witterung der lrtztverfloffenen Tage zwei¬
felsohne empfindlich leidenden , in der Umgegend von Metz im Felde
flehenden deutschen Truppen mittelst Darreichung von BekleidungS -
oder ErsrischungSgegenständen einige Hilfe zu gewähren .

War schon der lange Aufenthalt auf den Stationen Mannheim und
, Ludwigshast » , wie er freilich durch die gegenwärtigen VerkehrSverhält -' . nijse bedingt sein mochte , für ein vorwärts strebendes Gemüth wenig

erbaulich , so schwand noch mehr jede Aussicht auf rasches Erreichen
unstrer Zielpunktes bei dem über alle Begriffe steten '

kempo möllerst »,in welschem sich unser achsenreicher Zug fortbewegte . Indessen wurden
wir eî : Strecke lang wenigstens einigermaßen entschädigt durch die !
Reize der . Pegend , durch welche unser Weg führte . Wer einmal die
Tour von Neustadt bis Frankenstein zurückgelegt hat , dem weiden die
saftgrünen Thaleinschnitte mit ihren von zahlreichen Tunnels durch¬
brochenen Laub - und Nadelholz -Waldungen , an deren einer auf ihrem

> nördliche,, Vorsprunge die Mauerreste der Franz v . Sickingen ' scheu
Feste kleben, stets in freundlichster Erinnerung bleiben . Ueber die nun
folgende wenig malerische Hochebene hinweg , an Kaiserslautern , Land¬
stuhl und Homburg vorüber , näherten wir uns von Neunkirchen auss mehr und mehr dem rußigen Kohlengebiete , dessen da und dort grup -

i Penweise unter einem Komplexe von ärmlichen Arbeiterwohnuiigen ,d» und dort aber auch ganz vereinzelt mitten aus dem Walde aussteigrnde
j Schlote zwar einem industriell schlagenden Herzen ein wohlthuenderAnblick sein mögen , für einen simplen Naturfchwärmer aber höchst be-
! dickliche Gegenstände der Beobachtung abgeben . Nach beiläufig 27

Kunden , von der Abfahrt von Karlsruhe an gerechnet , halten wir
I ^ Johann -Saarbrücken erreicht , sollten aber sofort auch hier daran
j ttinnnt werden , daß „Blinder Eifer schadet nur "

, „ Eile mit Weile "
M>d andere derartige geistreiche Sprichwörter noch immer ihre volleI Berechtigung haben , indem uns nicht früher als nach Verlauf von 15t Stunden ein Wetterkvmmen per Bahn in Aussicht gestellt werden

I ^
"Nte . Begreiflich wurde Einem ein solcher Bescheid des geplagtenL Stationsvorsteher «, sobald man nur eine Zeit lang das Ab - und Zu -» strömen von Truppentransporten auf dortigem Bahnhof « mitangeschenL öotte. Ein Trost für uns lag ferner darin , baß wir solcherweise un -M freiwillig Muße fanden , uns nach den Wahrzeichen der in den erstenM , Augusttagen in dortiger Gegend stattzehabten Krieg «hegebenheiten um -Mchaurn .

Der Erfolg der Beschießung von Saarbrücken war glücklicher Weiseein so unbedeutender , daß man die Spuren davon aufsuchen mußte ;der traurig -berühmt gewordene Excrzirplatz , von dem aus „ unter
Lulu ' s Augen " die Heldcnthat vollführt wurde , gewährte nun eine »
ungestörten Rundblick über die zu beiden Seiten der Saar gelegenen ,durch eine alte und eine hübsche neue Brücke verbundenen Schwester -
stäctc . Die Abendsonne strich über sie hin ; hier und dort wirbelten
blaue RauLwölkchcn von friedlichem Herdfeuer aus de» Kaminen in
den leuchtenden Aether hinein und wer es nicht wußte , welch' frevles
Spiel mit Menschenleben und Eizenthum vor wenigen Wochen hier
getrieben worden , der hätte sich freuen mögen an diesem sonnigenBilde der Ruhe und des Frieden ». Anderer Art war schon von vorne -
herein der Eindruck , den der Anblick des Schlachtfeldes auf den Spi -
chcrer Höhen hervorrief . So weit das Auge reicht , alle Felder platt
getreten und fest gestampft gleich einem unermeßlichen Teniienbvden ,nur hie und da durch kümmerlich wieder hervorbrechcnde Blättchenvon solsnum tuberosum noch erkennen lassend , daß auch über diesenBoden im Frühjahr der Pflug des Sandmannes gefahren war ; stattder Stoppelrüben und Kartoffelpflanzen übersäet mit den viclartigen
Resten von bivouakircnden oder kämpfenden Heere» Massen , Kochge¬
schirr «» , Patronenhülsen , Helme » und dergl . ; da und dort ein Erd¬
hügel mit schmucklosem hölzernem Kreuze , auf welches Freundeshanddie Namen der Braven geschrieben , die dort den Heldentod gestorben —
ei« Bild schauerlich öde und ernst . Und wenn Du hin gehest und
schreitest , von Nichts beschwert als Deinem Spazierstock , von Höhe zuHöhe über die tcrrassensörmig um die ganze Bcrgesrundung sich hin¬
ziehenden Schützengräben hinweg , in welchen die feindlichen Tirailleurs
kauerten , bis hinauf zum Saume der Gipfelwaldung , unler deren
Schutz wieder Lausende von Chassepotsläufe » ungesehen ihr möderi -
sches Blei entsandten : dann , « st dann vermagst Du den Grad von
Bravour zu ermessen, den es gegolten hat , um den Feind aus einer
solchen Position siegreich zu vertreiben . Ehre darum den Tapfern ,die dort die „ deutschen Hiebe "

ausgetheilt , Ruhe und Friede der Asche
Derjenigen , deren Ruhestätte dort die schlichten Holzkreuz : bezeichnen !
Ungeachtet der Spürsinn der mancherlei sricdsamen Wanderer , die
seil jenem denkwürdigen Tage diese Stätte des Krieges überzogen und
wohl , wie wir , nach transportabel » Schlachtfeld -Erinnerungszeichen
fahndeten , schon reiche Ernte gehalten haben mochte , war doch auchjetzt noch Gelegenheit geboten , irgend ein bescheidenes Andenken urit
sich zu nehme ». In manches Baumes Rinde oben im Walde saß nochein Zündnadelgeschoß , da» dem hinter jenem gedeckt gestandenen Franz¬mann zugedacht gewesen ; da lag ein Stück Tornister , der seinen Trägernicht vor dem tödtlichen Blei zu schützen vermochte , wie aus den
Rändern des durchgebohrte » Schußkanal « zu ersehen war ; dort da «
schön kullolirte Köpfchen einer irdenen Pscife , die vielleicht einem
Zuaven am Munde weg zerschossen wurde ; kurz , es fehlte nicht ankleinen Denkzeichen , die sprechend genug an die heißen Stunden erin¬
nerten , welche vor nicht langer Zeit über die nunmehrig - Oede hinge -
gangcn waren .

Am andern Morgen wurde die Grenze überschritten ; 83 Wagen ,

außer uns und unseren VorrLthen mit deutschen Ersatztruppen preu¬ßischer Landwehr gefüllt , hatte da« Dampfroß zu ziehen. An Forbachvorbei mit seinen theils in Brand geschossenen, theils siebartig durch¬löcherten Staiionsgcbäubcn , über St . Avold und Falkenberg langtenwir Nachmittags in Remillh an . Noch war der Himmel uns günstig .Auf sonniger Wiese nahe bei der Station lagerte ahnungslos eine
Heerde Schlachtvieh , mit sichtlicher Behaglichkeit dem Geschäfte desWiederkauens obliegend ; auf der Station selbst bewegtes Leben man -
nichfacher Art . Ein Chaos von Eisenbahnwagen auf den Schienenge¬leisen , -aus das Kommandowort der preußischen Bahnbeamten bald da -bald dorthin geschoben ; auf dem Perron im Gedränge der aus - oder
einsteigenden Truppen die mit der Führung betrauten Offiziere Befehleerth ilend ; unmittelbar neben und hinter dem Perron unler einfacherBretterbedachung auf Stroh gelagert eine Anzahl Leichtverwundeter ,die der Weiterbeförderung entgegenharrten .

Man war mit einem Male mitten in das Kriegsleben bineingestellt ,zu dem nur die musikalische Begleitung des Geschützseuers fehlte . Un¬
sere nächste Aufgabe war , uns nach drm Stand der Ding « in den
Lazarethen im Orl wie in der Umgegend zu erkundigen , um darnach- u bemessen , ob unser ganzes kombinirtcs Korps in Remilly ausrei¬
che,He Beschäftigung finden werde oder ob etwa eine Abtheilung des¬selben mit nächster Gelegenheit nach EourcelleS vvrzuschieben wäre .Verschiedenen in und außerhalb der Presse seither zu Tage getretenen
ungünstigen Aeußeiungen über das Auftreten der Herren vom Jvhao -niter -Ori eu gegenüber mag hier die Bemerkung Platz finden , daß wirdem freundlichen Entgegenkommen und der thatkräftigen Hilfeleistung derin N . milly und Courcelle « stationirten Johanniter zum nicht geringenThe le da « Gelingen unserer Mission zu danken haben . Anderseitsmuß es dem beispiellosen Getreide aus der eng begrenzten , unausge¬setzt von Truppenznzügcn überflutheten Station Remilly zugeschricbenwerden , daß durch ein Versehen die Karlsrnher Abtheilung unseres
HilsSkorps , welche bis zur Entscheidung der Frage über Art und Ort
unserer Verwendung in ihren Wagen verbleiben sollte , wider Willen
ohne den begleitenden Arzt und Korpssiihrer mit dem nächsten Zugenach EourcelleS entführt wurde . Es hatte dies indessen um so weni¬
ger zu bedeuten , als nicht nur sofort nach ihrem Eintreffen an letzte¬rem Orte sie sich mittelst Hilfeleistung bei Einladung von gerade tort
« ingelroffenen Verwundeten in einen bereit stehenden Eisenbahnzug
nützlich zu machen Gelegenheit fand , sondern auch nach dem Ergebnitzder eingezogenen Erkundigungen cs ohnedies angezeigt schien, gleichzei¬tig in EourcelleS nach einem Felde der Thärigkeit für unsere HilsS -
mannschafl Umschau zu halten . Während daher die Heidelberger Ak-
theilung in Remilly die nöthigen Vorbereitungen traf , mußten die
zurückgebliebenen Karlsruher Führer daraus bedacht sein, ihrer nachEourcelleS entführten Truppe » achzueilen und wo möglich alsbaldeinen Theil der für den Verwundetentr »n«port erforderlichen Gerälbeund Erfrischungsgegenstände mitzunehmrn . Allein der HilfSkorpS -
„Mensch denkt " und der Eisenbahn -StalionSvorfteher „lenkt "

.
( Fortsetzung folgt .)



Fraustadt . l. v . ( Höhnhcim ) . 12. Komp . Netzes, Gottl . , Grenad . a.
Großwerdershausen , Kr . Jnowraelaw , l . verw . (Höhnheim ) . Huitzki ,
Zos . , Gren . a . Putzig , Kr . Neustadt W .-P ., get . ( Schuß d. d . Kopf ) .
Merker , Aug . Gottl . , Unterost . a . Prochlau , Kr . Schlochau , schw . v.
( Höhnheim ) . Helwig , Wilh ., Gren . a . Driezmin , Kr . Schwetz , l . v .
( Höhnhcim ) . Lipowski , Joh . , Gren . a . Polchau , Kr . Neustadt , schw,
v. ( Höhnheim ) . Nowitzki , Aug . Franz , Gren . a . Biala , Kr . Neustadt ,
W .- Pr ., l . v. ( Höhnheim ) . Strelau , Heinr . Ernst , Gren . a . Rich -
lawo , Kr . Schwetz , schw. v. ( Höhnheim ) .

In der Parallele , 3 . Sept . 1 . Garde -Grenad .-Landw .- Reg .,
2 . Bat . ( Breslau ) , 7 . Komp . WoiSnitza , Thom ., Gren . a . Frauen -

dors , Kr . Oppeln , l . v . ( bl. b. d . Tr .)
Batterie Nr . 27 , 3 . Sept . Garde -Festungs -Artill .- Reg . , 13 .

Komp . Kaiser , Frdr . Wilh . , Kan . a . Torgau , l . v. ( bl . b. d . Tr .)
Batterie Nr . 4 , 3 . Sept . Schles . FestungS - Artill .- Reg . Nr . 6 ,

1 . Komp . Pir » I ., Sim . , Kanonier a . Jmmendorf , Kr . Pleß , get .
Gruschka , Franz , Kan . a . Damrctz , Kr . Oppeln , l . v. ( bl. b . d. Tr .) .

RupprechtSau , 4 . Sept . Pommersch . Füsil .-Rgt . Nr . 34 ,
4 . Komp . Krüger , Friedr ., Scrg . , a . Klein - Sabin . Kr . Dramburg ,
l . v . ( bl . b. d . Tr .) . Lembke, Aug . , FM ., a . Friedrichsfelde , Kr .
Santzig , l . v . ( Vendenheim ) .

Tranchße , 4 . Sept . 2 . Garde -Landw .- Rgt . 5 . Komp . Gandert ,
Karl , Ären ., a . Kochstett , Kr . AschcrSleben , schw. v. ( Schiltigheim ) .
Preuß , Karl , Gren ., a . Berge , Kr . Osterburg , l . v. ( Suffelweiers -

heim ) .
In der Parallele , 4. Sept . 2 . Garde -Grenad .- Landw .-Rgt .

10 . Komp . Bender , Franz , Nnterosf ., a . Düsseldorf , schw. v. ( Ven -

denhcim ) . Layven , Wilh . , FM . , a . Elsen , Kr . Paderborn , l . v .
( Vendenheim ) .

Schiltigheim , 4 . Sept . Pommersch . Füsil . -Rgt . Nr . 34 ,
5 . Komp . Zwiebarth , Joh ., FM . , a. Groß -Hammer , Kr . Czarni -
kow , l. v. ( Vendenheim ) .

BeimAuSheben von Approchen , 4 . Sept . : 1 . Garde -

Landw .-Reg . , 3 . Bat . ( Graudenz ) . 12 . Komp . Biber v. Patubicki ,
Jos . Sonst , Hauplm ., a . Graudenz , l. v. ( bl . b. d. Truppe ) . Mar¬
tin » , Ewald , Prem . - Leut ., a . Frankfurt a . O ., l. v . ( bl . b. d. Tr . ) .
10 . Komp . : Nctzel , Pet . , Gren . , a . Btöske , Kr . Marienburg , l . v.
( Höhnheim ) . 11 . Komp . : Lau , Hein . , Gren . , a . Neudorf , Kr . Jnov -
raclaw , l . v . ( bl . b. d. Tr .) . 12 . Komp . : Oehmek « , Jul ., Gren .,
a . Berlin , l . v. ( bl. b . d. Tr . ). Tillmann , Wilh . , Gren . , a . Berlin ,
l . v. ( MiltclhauSbergen ) . Meirich , Gust . , Gren . , a . Berlin , l. v.
( bl . b. ö. Tr .) .

Vorposten auf der Insel Waken , 4 . Sept . : 4 . Rhein .

Jnf . -Reg . Nr . 30 . , 5. Komp . : Strupp , Joh ., Mu «k. , a . Schwemm -

lingen , Kr . Herzig , get . ( d . Kanonenschuß Kopf zerschmett .) , 8 . Komp .
Wern , Jak . , MuSk . , a . Förth , Kr . Ottweiler , get . ( Sch . i . d . Brust ) .
Ratzel . Joh . Ludw ., Gefr . , a . Oberstem , Kr . Birkenfeld , schw. v. (gefl.
in Schiltigheim — Schuß in d. Unterleib ) .

4 . Sept . : Jngenieurstab . Wichert , Friedr . , Prem . -Lentn . ,
a . Minden , Kr . Minden , l. ». ( Brumath ) .

Tranchecwache , ö . Sept . : Pommersch . Füs .- Rtg . Nr . 34 .,
1. Komp . Tesch , Ferd . , Gefr . a . Alt -Har îow , Kr . Camin , schw . v.
( Höhnheim ) . 3 . Eomp . Maurke , Karl , Gefr ., a . Zachow , Kr . Re¬

genwalde , schw. v. ( Höhnheim ) . Bözer , Lav . , Füs . , a . Jnnülno , Kr .
Gersen , l . v. ( Höhnheim ) . 7 . Komp . Hahn , Herm ., Füs . , a . König -

Boschpot , Kr . Bcrendt , schw. v. ( Höhnhcim ) .
Tranchöe wache , 5 . Sept : 1 . Garde -Landw .-Reg . , 1 . Komp .

Beck , Herm . , Wehrm . , a . Bogdann . Kr . Niederum , schw. v. ( Bru¬
math ) .

In der Parallele , 5 . Sept . 1. Garde - Grenad . -Landw .-Rgt .
1 . Bat . ( Görlitz ) , 4. Komp . Beer , Wilh . , Gren . , a . Wolmsdorf ,
Kr . Bolkenhain , l . v . ( OberhauSbergen ) . 2 . Bat . ( Breslau ) , 8 . Komp .
Skupin , Friedr ., Unteroff ., a . Deulsch -Marschwitz , Kr . Namslau , l. v.
( Höhnheim ) . Schmarsli . Thom . , Gren ., a . Cendawa , Kr . Groß -

Strelitz , l . v . ( Höhnheim ) . Schmoll , Jos . , Gren . , a . Groß - Sodow ,
Kr . Lublinitz , l . v . ( ebend . ) .

Vorposten , 5 . Sept . 2. Garde - Landw .-Rgt . 3 . Komp . Krause ,
Karl , Theod . Ed . , Gefr . , a . Trebatsch , Kr . Lübben , l . v . ( bl . b. d .
Truppe ) .

T r an chee , 5 . Sept . 2 . comb , pommersch . Landw . - Ngt . 2 . Bat .
Kuttnick , Karl , Wehrm . , a . Emilienau , Kr . Bromberg , l. v . ( Wan -

zenau ) .
Batt .erie Nr . 16 , 5 . Sept . Schles . Fest . - Artill .-Rgt . Nr . 6, 6 .

Komp . Weschka , Jos . , Gefr . , a . Alldorf , Kr . Pleß , schw. v . ( Ober -

hausbergen ) . ^
Batterie Nr . 27 , 5 . Sept . Garde - Fest .-Artill .-Rgt . 13 . Komp .

Ludwig II . . Wilh . Friedr . , Kan . , a. Roscnthal , Kr . Soldin , l . v.
( Höhnheim ) . ( Schluß folgt ) .

Karlsruhe , 24 . Sept . ( Bestand der hier befind¬
lichen Verwundeten und Kranken .) Abgang Offiziere — ,
8 Soldaten . Zugang an Verwundeten Offiziere — , 12 Soldaten ; an
Kranken 33 Soldaten . Hauplbestand : Verwundete 26 Offiziere , 433
Soldaten ; Kranke 2 Offiziere , 293 Soldaten . Zusammen 28 Of¬
fiziere , 726 Soldaten , davon in PrivathLusern und Gafihöfen 16

Offiziere , 80 Soldaten .

Verzeichniß
sämmtlicher , bis zum 15 Septbr . 1670 aus dem Zentral

depot zu Karlsruhe abgegebenen Gegenstände .
( Die Abgaben von ärztlichen Apparaten und Requisiten find Her¬

unter nicht inbegriffen .)
, ) Gegenstände für das Hilfspersonal . 1400 Stück

NcutralitätSbinden . 744 Stück weiße Schien . 238 Stück farbige
Kleider . 257 Stück farbige Schürzen . 6 Stück Regenmäntel und 65
Stück Tragriemen .

t>) Leibwäsche und Kleider für Verwundete und
Soldaten . 25,206 Stück Hemden . 3152 Stück Unterjacken und
Flanellhemden . 4915 Paar Unterbeinkleider . 16,363 Paar Socken.
20,330 Paar Fußlappen . 16 Paar lederne Schuhe und '

Pantoffeln
1228 Paar waime Schuhe und Pantoffeln . 8922 Stück Leibbinden
von Flanell . 4600 Stück Taschentücher . 830 « . Stück Handtücher . 110
Stück getragene Schlasröcke . 90 Stück MannSröcke und 120 Paar ge¬
tragene Beinkleider .

c) Bettzeug . 894 Stück Matratzen . 564 Stück Strohsäcke . 67g
Stück Kopfpolster . 300 Stück Kopfkissen . 2073 Stück wollene Tep -

! piche. 8456 Stück Leintücher und 1203 Stück Kifsenüberzüge .
l ck) Verbandzeug . 42,170 Stück Rollbinden . 147,090 Stück
> Kompressen . 15,960 Stück Dreiecktücher . 1120 Stück Kopfnetze . 970
! Stück Spreuerkissen . 5305 Pfd . Charpie . 300 Pfd . Baumwolle und

54 Dutzend Blatt Watte .
e) Lebensmittel . 12,934 Pfd . Mehl . 18,476 Pfd . Brod und

Teigwaaren . 56,980 Pfd . Kartoffeln . 74,554 Pfd . Viktualien ( Ge.
müse - und Suppenfiüchte ) . 12,208 Pfd . dürres Obst . 11,705 Pfd .
Fleischwaareu . 807 Töpfe Fleischertrakt . 1152 Pfd . Feltwaaren
( Schmalz u . dgl .) . 53,745 Stück Eier . 6083 Pfd . Kaffee , Thee und
Chokolade . 196 Krüge Kaffeeextrakt . 64 Töpfe kondenfirte Milch .
6054 Pfd . Zucker . 389 Pfd . Käse und 62 Flaschen Essig .

k) Erfrischungen . 50,042 Maß Wein im Faß . 10,325 Fla¬
schen Wein . 410 Flaschen Bier . 9538 Flaschen gebrannte Wasser
und Liqueure . 1363 Flaschen Früchtesafte . 11,670 Flaschen kohlen-
saure Getränke . 351 Gläser eingekochte Früchte . 9 Pfd . Pfeffer¬
minz -Tabletten . 8115 Stück Cilronen und Orangen . 87 Pfd . Cilro '

nensäure . 296 Flaschen Riechmittel und belebende Essenzen . 372,700
Stück Cigarren und 880 Pfd . Tabak .

g) Reinigung « - und Beleuchtungsmittel . 447 Pfd -
Seife und 281 Pfd . Lichter .

Verantwortlicher Redakteur :
l >r . I . Herm . Kroenlein .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oessentliche Aufforderangen.

Q .645 . Nr . 8870 . Breisach . Rebstockwirth
Johann Georg St ein mann von Bischosfingen be¬
sitzt aus Abteben seines Vaters Mathias SteinmaNN
von da auf Leiselheimer Gemaikung :

4 MannShauet Acker im sog. Gestühl , neben
Georg Jakob Christen und Georg Jakob Bury .

Weil der Erblasser eine ErwcrVSurkunde nicht be¬
saß , verweigert das OrtSgericht Leiselheim die Eintra¬
gung und die Gewähr des EigenthumSübergangS zum
Grundbuch .

ES werden daher Diejenigen , welche dingliche Rechte ,
lehenherrliche oder fideikommiffarische Ansprüche an das
Grundstück haben , aufgesordert , dieselben

binnen 8 Wochen
geltend zu machen , widrigen « solche dem drrmaligen
Besitzer gegenüber verloren gehen .

Breisach , den 15 . September 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mors .
L .593 . Nr . 5709 . Adelsheim . Michael Josef

Grämlich in Schlierstadt besitzt nachgenanntt Lie¬
genschaften :

ä . Schlierstad
1) Lagerbuch Nr . 4836 .

2 ) Lagerbuch Nr . 4362 .

3) Lagerbuch Nr . 2883 .

4) Lagerbuch Nr . 3741 .

5) Lagerbuch Nr . 621 .

6) Lagerbuch Nr . 1129 .

7 ) Lagerbuch Nr . 2132 .

8 ) Lagerbuch Nr . 1931 .

9) Lagerbuch Nr . 1766 .

10 ) Lagerbuch Nr . 1 .

11 ) Lagerbuch Nr . 3392 .

12 ) Lagerbuch Nr . 543 .

13 ) Lagerbuch Nr . 1370 .

14 ) Lagerbuch Nr . 507 .

15 ) Lagerbuch Nr . 2530 .

er Gemarkung .
41 Ruthen Acker am Burk -
heimer Weg , neben Willi¬
bald Herkert und Peter
Heß
14 Rlh . Acker am Reg¬
berg , nebenEduard Gräm¬
lich und Baltin Walten -
berger
25 Rih . Acker zu Herig¬
stadt , neben Friedr . Dörr
und Eduard Grämlich .
23 Rth . Acker aus der
Kräuter , neben dem Trieb
und der Gemeinde .
23 Rlh . Acker in den
Weingärten , neben Peter
Götzinger und Eduard
Grämlich .
28 Rlh . Acker am Stümpf -
lein , neben Peter Angft -
mann u . Andr . Grämlich .
30 Rth . Acker am Massig ,
neben Franz WaUenberger
und Sebastian Dörr .
12 Rlh . Acker am Heide -
buckel, neben Andr . Gräm¬
lich u . Eduard Grämlich .
18 Rlh . Acker in den
Schlag wiesen , neben Bal¬
tin Grämlich u . Eduard
Grämlich .
7 Rlh . Acker am Eilen¬
rain , neben Anton Wal -
tcnberger und Eduard
Grämlich .
22 Rih . Acker an der
Steige , neben Anten
Grämlich und Michael
Grämlich .
29 Rlh . Acker am Eeck-
acher Pfad , neben Peter
Bcckert und Alois Weber .
12 Ruthen Acker am Ho¬
henberg , neben PaulWall -
mann und Leopold Gräm¬
lich.
32 Rth . Acker am SchL -
ferSbrunnen , neben Franz
Wüst und Phil . Bender .
34 Rlh . Acker aus dem
Haasberg , neben Franz
Zimmermann und Anton
Müller .

16 ) Lagerbuch Nr . 769 . 6 Rlh . Wiesen in den
KäSwiesen , neben Bruno
Bachcrt u . Eduard Gräm¬
lich.

17 ) Lagerbuch Nr . 1848 . 2l Rih . Acker am Heide -
duckel, neben Heinrich Hal¬
lig und Justin Heitert .

18 ) Lagerbuch Nr . 799 . 31 Rlh . Acker am Seck-
acher Weg , neben Paul
Wallmann und Karl Wal -
lenberger .

19 ) Lagerbuch Nr . 665 : 9 Rlh . Wiesen im Gro -
benzrund , neben Karl
Müller und Leop . Ebel .

20 ) Lagerbuch Nr . 3247 . 5 Rlh . Krautgarten am
Eberstadter Weg , neben
Anton Müller und Josef
WaUenberger .

ö . Gemarkung Seckachu . Schallberg .
21 ) Lagerbuch Nr . 12,324 . 42 Rlh . Acker im Kamm -

berg , neben Sebastian
Baumgart u . Peter Heß .

22 ) Lagerbuch Nr . 883 . 18 Rlh . Wiesen unter
dem Rankacker , neben
Christof Schreck u . Eduard
Grämlich .

Diejenigen , welche dingliche Rechte , oder lehenrecht¬
liche oder fideikommiffarische Ansprüche an diese Lie¬
genschaften haben , oder zu haben glauben , werden auf¬
gefordert , solche

binnen zweiMonaten
dahier gellend zu machen , widrigenfalls dergleichen
Ansprüche dem Michael Josef Gramlichvon Schlier¬
stadt gegenüber für erloschen erklärt würden .

Adelsheim , den 12 . September 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Bärenklau .
Q .621 . Nr . 4550 . Gerlachsheim . Auf die

diesseitige Aufforderung vom 28 . Juni d . J .. Nr . 3349 ,
hat Niemand Ansprüche der darin angegebenen Art er¬
hoben , weßhalb solche gegenüber der Martin Thoma
Erben , nämlich Margaretha , Heinrich und Johann
Thoma , von Vilchband für erloschen erklärt werden .

Gerlachsheim , den 17 . September 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schwab .

BermogenSabsouderungr».
O .636 . Nr . 13,912 . Mosbach .

Die Gant
gegen

Mechanik » « Wilhelm Frei von Mos¬
bach betr .

Beschluß .
Wird gemäß 8 1060 d. P O .

erkannt :
Die Ehefrau des Gantmann « Wilhelm Frei ,

Mechanik »«, Elisabeth », geborne Schreiber ,
von hier sei berechtigt < ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern .

Masbach , den 15 . September 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

R ü t t i n g e r .

Entmündig»«-«,.
Q .646 . Nr . 4564 . Gerlachsheim .

Die Verbeiständung der Christina Voll¬
rath von Grünsfeld betr .

wird hicmit zu Recht erkannt :
E « sei der Christina Vollrath ein Beistand

in der Person des Baltin Vollrath von
GrünSseld heizugeben , ohne dessen Beiwirkung
sie keines der im L.R .S . 499 aufgezählten
Rechtsgeschäfte giltig vornehmen kann , unter
Berfällung deis -lden in die Kosten .

V . R . W .
So geschehen

Gerlachsheim , de» 19 . September 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schwab .

Erbeiuwrisuugeu .
Q .616 . 1 . Nr . 12,334 . Bruchsal . Fidel Krie¬

ger in Neuthard , der einzige Erbe des verlebten Anton
Krieger von da , hat aus die Erbschaft verzichtet .
Die Willwe de« Letzteren hat in Folge dessen um Ein¬
setzung in die Gewähr der Verlasienschaft gebeten ;
waS mit dem Anfügen veröffentlicht wird , daß , wenn

binnen 4 Wochen
hiegegen keine Einsprache erheben wird , man jenem
Gesuch statlgeben wird .

Bruchsal , den 12 . September 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schätz .
Q .619 . 1 . Nr . 9052 . Rastatt . Lukas Zillel ,

Schuster von Muggensturm , hat um Einsetzung in di«
Gewähr des Nachlasse « seiner Ehefrau Eäcilia . geb.
Götzmann , gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen werden , wenn nicht
binnen zwei Monate »

Einsprache erhoben wird .
Rastatt , den 12 . September 1870 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Waag .

Erbvariadunge » .
O .608 . Baden . Gsulieb Keßler und Wilhelm

Mohr , natürliche Söhne der am 24 . März d. I . bier
verstorbenen Katharina Dietrich , geb. Mohr , Ehe¬
frau LeS Privatmanns Leonhard Dietrich von hier ,
sind zu deren Erbschaft berufen .

Da ihr Aufenthaltsort hier unbekannt ist, so werden
sie mit

Frist von drei Monaten ,
zu den Erbtheilungsverhandlungen mit dem Bedeuten
vorgeladen , daß , wenn sie nicht erscheinen, die Erbschaft
Denen werde zugetheilt werde » , welchen sie zukäme ,
wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Lrbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Baden , den 19 . September 1870 .
Eisinger , Notar .

O .588 . Emmendingen . Andreas Lu bin ,
Sohn des Gottlieb Lu bin von Denzlingen , geboren
den 15 . November 1836 , der in Amerika gestorben sein
soll , ohne daß jedoch ein Todesichein vorliegt , ist zur
Verlassenschaft seines am 22 . Juli 1870 verstorbenen
Bruders Christian Ludin von Denzlingen berufen ,
und wird nunmehr zu den ErbtheilungSverhandlun -
gen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß , wenn er nicht er-
sä eint , die Erbschaft Denen wird zugewiesen werde »,
welchen sie zukäme , wenn er zur Zeit de« Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Emmendiugcn , den 18 . September 1870 .
G . Leonhard , Notar .

Q .647 . Freiburg . Otto Gehler , Buchbinder
von Horb , rst durch den Tod feiner Tante Cäcilie
Siedler dahier zur Erbschaft berufen .

Da der Aufenthalt de« Otto Geßler , welcher vor
geraumer Zeit nach Nordamerika gereist , unbekannt ist,
so wird derselbe z« r Empfangnahme der Erbschaft

mit Frist von drei Mona ' ten
mit dem Bedeuten hiermit öffentlich vorgeladen , daß
im Nichterscheinungsfall die Erbschaft lediglich Denje¬
nigen würde zugetheilt werden , welchen sie zukäme ,
wenn der Vorgetadene zur Zeit des Erbanfalls gar
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Freiburg , den 20 . September 1870 .
Der Großh . Notar

Roman .
Q .603 . Pfullendorf Josefa Hornstein ,

ledig und volljährig , von Hahnennest , Gemeinde Burg¬
weiler , vor mehreren Jahren nach Amerika auSgewan -
dert , ist zur Erbschaft ihrer verstorbenen Schwester !
Anna , xeboruen Hornstein , gewesenen Ehefrau de- !
Wendclin Rimmele , Bürgers und Landwirths in
Hahnennest , berufen , deren Aufenthaltsort aber unbe¬
kannt ; dieselbe wird zur BermögenSvertheilung mit

Frist von drei Monaten
und mit dem Bemerken vorgeladen , daß im Richter - i

scheiiiungSfall die Erbschaft lediglich Denjenigen zuge¬
theilt wird , welchen sie zukäme , wen » sie — die Vor-
geladcne — zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Pfullendorf , den 14 . September 1870 .
Der Großh . Notar

Hatz .
Q .605 . Gernsbach . Kasimir Schnepf , ge¬

bürtig von Sulzbach , ledig , ungefähr 60 Jahre all .
wird hiermit zur Erbtheilung seiner in Sulzbach ledig
verstorbenen Schwester Maria Antonia Schnepf

mit Frist von drei Monaten ,
ab heute , vor den Unterzeichneten mit dem Anfügm
geladen , daß im Nichterscheinungsfalle sein Erbtheil
jenen Personen zugetheilt werden müßte . welchen ««
zukäme , wenn er zur Zeit deS ErbanfallS nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Gernsbach , den 19 . September 1870 .
Der Großh . Notar

C . Gärtner .
Q .613 . Pforzheim . Karoline und Matthäus

Ziegler , Beide ledig und volljährig , von Kicsel-
bronn sind auf Ableben ihrer Schwestern Anna Mari »
und Katharina Ziegler von Kiesclbronn zu deren
Erbschaft als Milerben berufen . Der Aufenthalt dieser
Miterben ist seil 17 Jahren unbekannt .

Dieselben werden daher zur Geltendmachung ihrer
ErschaflSaiisxrüche mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügen vorgeladen , daß nach fruchtlosem
Umlauf der Lorladungsfrist die Erbschaft lediglich
Denjenigen zugewiesen wird , welchen sie zukäme,
wenn die Vorgeladenen zur Zeit des ErbanfallS nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Pforzheim , den 16 . September 1870 .'Der Großh . bad . Notar des ll . Distrikts :
Damm .

Q .595 . Zell i. W . Gertrud Frcuschle » ou
Marnbach ist kraft Gesetzes zur Erbschaft ihrer ledig
verstorbenen Schwester , Marie Freu fehle von da ,
berufen .

Da deren Aufenthaltsort seit Jahren unbekannt ist,
so wird dieselbe hiemir öffentlich aufgesordcrt , sich zur
Empfangnahme ihres Erbthcils

binncn drei Monatcn
bei der Unterzeichneten TheilungSbehörde zu mjffdm,
widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denen zugetheilt
werden wird , welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladem
zur Zeit des ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Zell i. W ., den 9 . September 1870 .
Der Großh . Notar

Steph . Nudmann .
HaudelSregister - Einträge .

Q .602 . 2 Nr . 8290 . Radolfzell . ES wird
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß Georg
Graf v . Enzenberg unterm 1 . d. M , seine Handeli -
unh Kundenmühle in Singen , verbunden mit einer
Sägmühle , unter der Firma :

. Gräflich v. Enzenberg ' schc Kunstmühle '
m Sclbstbetrieb genommen und zu diesem Behufe
Franz Mattes in Singen , welcher nunmehr zeich¬
nen wird :

muyle Hranz Matte «
als Prokuristen bestellt hat .

Radolfzell , den 12 . September 1370 .
Großh . bad . Amtsgericht .

. 3 Sckl e.
Vermischte Bekanntmachungen

R .695 . 2 . Brumath .

Pferde -Versteigerung
Montag de» 26 . September

vormittags 10 Uhr,
werden in Lrnmath von dem König !, preuß . Resm
Pferde - Depok gegen Baarzahlung öffentlich »ersteiget

Eine Anzahl Pferde .
Brumath , den 20 . September 1870 .

Druck und Verlag der G. Braun ' schrn Hofbuchdruckrrei .
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